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' Sprechsaat.
Der Zufall spielte mir den Jahresbericht über die »schweizerische Aerzte»

krankenkasse' in die Hände. Da la« ich von der höchst segensreichen
Tätigkeit dieser 350 Mitglieder zählenden Institution. Da dachte ich gleich —
wenn für die Herren Mediziner, die vermöge ihres Standes »nicht viel krank
werden dürfen' und ein Einkommen besitzen, das 4, 6 und 6 mal größer ist,
als dasjenige eines Lehrers, dann ist e« sicherlich eine heilige Pflicht de« letztern,

zur Sicherstellung sür sich, seine Gattin und seine Kinder, in unsere so großes
leistende, der Unterstützung würdige Krankenkasse de« Vereins kath. Lehrer
und Schulmänner der Schweiz einzutreten. Sektionsmitglieder
senden da« Aufnahmsgesuch mit ärztl. Zeugnis an den SektionSka ssier;
Einzelmitglieder aber an den Verbandskassier, Herrn Bezirksrat
Spieß in Tuggen (Kt. Schwyz)! — Die Einzahlungen der Sektionskassiere und
Einzelmitglieder geschieht unentgeltlich per Check-EinzahlungSschein No. IX. 0.S2I;
Krankenkasse de« Vereins kath. Lehrer in Tuggen.

SanilliMe für WWrts LilirWunM unseres Dereins.

Von hochw. Hrn. Bruno Thum, Pfarrvikar in Egg b. Einsiedeln 5. —
Von 4 Lehrern in Einsiedeln am Sylvester-Abende „ 7. —
Von dem Verlag der »Päd. Blätter', Herren Eberle u. Rickenbach 50. —

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug., Zentral-Kassier
in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Redaktion.

Heseht find: Die Strafen in der Schule — Literarisches — Für die

Praxis — Au« der Praxis — Bruchstücke II. — Der ReligionS-Unterricht auf
der Unterstufe — Pädag. Allerlei — Pädag. Strömungen — Sprechsaal —
»Jugendbund' — Früh übe sich (Präp.) — Kleine Nachrichten. —

Übertrag: Fr. 3406.

Übertrag: Fr. 3463. —

Briefkasten dey Redaktion.

Zànàsàlen.
^ortdiläungs- u. keweàsàlen

leiànmàislien
am vortsilbaftsstan bsrieken bei
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Um meine HasckmaLctimen à 21 kì
mit einem Lcklaze überall sio2uklibreo, Iiabs iob miok entsoblossso, dieselben
2n obixom billigen preise obus Ikaodnadmo sur ?rà su senden! Klein Klank-
svanxl Kredit 3 Uonat! Oureb Leikonersparnis verdient sieb <iis àlasokios
in kurzer Xeit und greift die VVäsoks niobt im geringsten an. I-eiolito Land-
babuug! leistet mskr und ist dauerkakter vis eins ^lasobino ?.u 70 Lr.!
lausende Anerkennungen! Ois àlasobios ist aus Lol2 niebt aus Llsob und ist
unvvrvüstlieb! Kriissto ^rbeitssrleiokterung und üsidersparnis. Sobroiben Lis
sokort an I»»nl ^Ikrv«! <Z«ok«I, »»«ei, Klbanvorstadt 16.

Lostfaok l. (N 7229 2i) 262

Vertreter aucb ru xslegentliobsm Verkauf überall gssucbt! Lei Ils.
»tellaog stete niicbst« kissobabnstation anheben!

Ein Ereignis
für die Vereins- und sonstigen vile-
tantenbühnen ist das Erscheinen
eines neuenSchauspieiv.l'Earnot:

Soeben erschien:

Der letzte hohenstause

Trauerspiel von Maurus Car
not 0. 8. k.
Heft 51 unserer Theater-Bibliothek.

20 Exemplare Mk. 20.—
26 Mk. 21.30

Dieses neueste der ebenso belieb-
ten wie gediegenen Schauspiele I'.
CarnotS wurde schon nach dem
Manuskript wiederholt mit großem
Erfolge aufgeführt und war bereits
vor dem Erscheinen die Nachfrage
eine äußerst rege.

Cho»na»-Dr«ck«r«i «.
V«chhandl«ng,

G. m. b. H., Kempen (Rhein).
Theaterverlag.

Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein H Wogter in «Lnzern

zu richten.

ek7äl.V8I^ ^ssu-à«!, Mpkià, laici Iitiia?»
i.U0generitrltnötmg.
Infektiöse kesnkdeiten unö alle fieder»
im Kiigemeinen. — liio l I.t^iie 211

Hebung versnoben out Nie

Zweite itâltte àusr. "MU

t056 iZl
a 1 Lr. der

— (Lxtra Lmission)
Haupttreffer-: Pr. 46,666 Pr. 26,666 und
»vei -i I'r. 16,666. pür 16 Pr. - II boss
und Aisbungslisten à 26 0t. versendet da»

Kur«»«
T.ottei'l« In Anx. <» «mo ii. n:y

Zl»

lZ ttus^incl-^ascliinen
sog. Leissvrioxer, die Lests, solideste und
Leinst«, vas es gibt, versende su nur

S8.— à Stück, und rvar niebt unter
biaciinakm«, »andern gegen Z »anst Kredit.

?«»> ««vl»«l, «»»«!.


	...

